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Schauen

Zürcher Alltag in den Sechzigerjahren

Fotos: Andreas WolfensbergerSonntagsspaziergang auf dem Zürichsee, 1 963

Werbetafel für das Einkaufszentrum Glatt, 1966.

Wer erinnert sich nicht an die Seegfrörni
von 1963 (und hofft vielleicht stets von
Neuem, dieses Wunder möge sich wiederholen),

an die Errichtung des Einkaufszentrums

Glatt («erstes shopping-center
der Schweiz»), an die ersten modernen
Wohnblock-Überbauungen (mit Balkon
und für die Hausfrau bequemen
Einbauküchen), an den Postler (der noch mit dem
Fahrrad unterwegs war), die Sonntagsfa-
milienausflüge (mit dem neuen Auto) und
die toupierten Frauen (mit den Röcken
um die Knielänge)?

Das Buch «Zürcher Alltag in den
Sechzigerjahren» mit Aufnahmen des Winter-
thurer Fotografen Andreas Wolfensberger
gibt die Möglichkeit, in Erinnerungen zu
schwelgen und diese noch nicht allzu
fernen Tage mit vielen Hoffnungen für die
Zukunft hoch leben zu lassen. Wolfensberger

hatte alle 171 Gemeinden des Kantons
bereist und über mehrere Jahre dokumentiert.

Viele Bilder wurden in der Lokalzeitung

«Der Zürichbieter» veröffentlicht, der
Rest war bis anhin noch keinem breiteren
Publikum zugänglich. Nun sind 240

Wohnblock Rümlang, 1965.

Schwarzweissbilder in diesem Band
abgedruckt. Die einführenden Texte stammen

vom Historiker Beat Frei. Sie umreissen
den damaligen Zeitgeist mit Themen wie
Wohlstand, Zersiedelung, Mobilität und
Wertewandel und erlaubt Einblicke in die

Regionen Ober- und Unterland, Weinland,
See, Winterthur und Säuliamt.

Beat Frei, Andreas Wolfensberger:
Zürcher Alltag in den Sechzigerjahren.
Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2007.
Fr. 66.-. ISBN 978-33-03823-305-3.

Holzbrücke über die Töss, Ffungen, 1965
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